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Telefonüberwachung überführt Drogendealer
Große Strafkammer beim Landgericht klärt Straftaten einer Gruppe aus Lippetal und Soest auf

die Lebensläufe der Ange-
klagten verhandelt.

Der Hauptverdächtige
Mehmet F. ist überwiegend
geständig, macht aber seine
eigene Drogenabhängigkeit
mit immensem Konsum an
Jägermeister, Kokain und
weiteren Betäubungsmitteln
für seine Straftaten verant-
wortlich. Wegen einer
Schwäche des

Angeklagten Halef O., der
zurzeit wegen des Ramadans
fastet, wurde die sechsstündi-
ge öffentliche Verhandlung
unterbrochen. Sie wird am
kommenden Mittwoch, 13.
Mai, fortgesetzt.

*Alle Angaben zu Orten und
Personen müssen hier ungenau
bleiben, um Unschuldige vor einer
Personalisierung zu schützen.

logramm Haschisch und fast
5,8 Kilogramm Marihuana so-
wie etwas mehr als drei Kilo-
gramm Amphetamin in Emp-
fang genommen haben. Der
Angeklagte Ivan P. soll dabei
ein Auto gefahren haben, ob-
wohl er bekanntlich wegen
zu vieler Punkte in Flensburg
über keine Fahrerlaubnis ver-
fügt haben soll.

Zum Vierten: Am selben
Tag soll der sich mittlerweile
in Untersuchungshaft befind-
liche Angeklagte Halef O. in
seiner Wohnung in Soest für
den Angeklagten Mehmet F.
rund 120 Gramm Marihuana
und etwa 40 Gramm Ha-
schisch für den Verkauf an
Drogenkunden aufbewahrt
haben.

Vor Gericht wurden jetzt
vorerst die Personalien sowie

in Handfesseln vorgeführt
wurden, sollen Anfang Sep-
tember 2019 rund fünf Kilo-
gramm Marihuana und 300
Gramm Haschisch entgegen-
genommen haben. Gelagert
wurde es in der Wohnung
des Angeklagten Ivan P. in
Beckum.

Zum Zweiten: Am 30. Sep-
tember 2019 soll der Ange-
klagte Ivan P. zudem in Lippe-
tal in einem Taxi in einer
Sporttasche knapp ein Kilo-
gramm Marihuana und
knapp 100 Gramm Haschisch
für den Angeklagten Mehmet
F. aufbewahrt haben.

Zum Dritten: Die Angeklag-
ten Mehmet F. und Ivan P. sol-
len am 14. Oktober 2019 in
Lippetal aus den Niederlan-
den gelieferte rund 300
Gramm Kokain, knapp ein Ki-

ßiger illegaler Einkünfte und
ihres eigenen Lebensunter-
halts sowie zur Befriedigung
ihrer Konsumwünsche zu
verkaufen“.

Die 30-jährigen Angeklag-
ten Mehmet F. als Haupttäter
und Halef O. mit libanesi-
scher Herkunft aus Soest so-
wie dem 34-jährigen Ange-
klagten Iwan P. mit russi-
scher Herkunft aus Beckum
sowie Peter und Mia Müller
aus Lippetal müssen sich vor
dem Kadi wegen mehrerer
von der Anklage geschilder-
ter Vorfälle mit Straftatbe-
stand verantworten.

Zum Ersten: Die Angeklag-
ten Mehmet F. und Halef O.,
die sich zurzeit beide in Un-
tersuchungshaft befinden
und vor Gericht von bis zu
fünf Justizbeamten zum Teil

der Bewohner – an einem
scheinbar sicheren Ort für ei-
ne Nacht zu deponieren.
Doch er wusste nichts von
der richterlich angeordneten
sechswöchigen Telefonüber-
wachung, die alle Aktivitäten
der Gruppe mithörte.

Vor der großen Strafkam-
mer des Landgerichtes Arns-
berg unter Vorsitz von Rich-
terin Henkel und ihrem Kol-
legen Althaus wird seit ges-
tern gegen fünf Angeklagte
verhandelt, die sich laut
Staatsanwaltschaft im Zeit-
raum von Anfang bis Mitte
des Jahres 2019 mit weiteren
Personen zu einer Gruppe zu-
sammengeschlossen haben
sollen, um professionell ver-
schiedene Drogen in größe-
rem Umfang „gewinnbrin-
gend zur Sicherung regelmä-

VON MICHAEL DÜLBERG

Lippetal/Soest – Am 14. Okto-
ber 2019 ist ein Sonderein-
satzkommando (SEK) aus
Dortmund auf dem Weg in
die Umgebung von Herzfeld*.
Der Auftrag lautet nach An-
zeiger-Recherchen: Drogen
aus den Niederlanden sicher-
stellen, die für 54 000 Euro an
einem Feldweg an einen
Dealer aus Soest ausgeliefert
wurden. Es handelt sich um
300 Gramm Kokain, knapp
ein Kilogramm Haschisch
und fast 5,8 Kilogramm Mari-
huana sowie etwas mehr als
drei Kilogramm Amphet-
amin. Das SEK soll die Dro-
gen in einer Doppelhaushälf-
te des Ehepaars Peter* (35)
und Maria Müller* (29) bei
Herzfeld sicherstellen. Dort
hatte der Dealer, ein Bruder
der Ehefrau, das Drogenpa-
ket gegen den ausdrückli-
chen Willen des Ehepaars zur
Aufbewahrung bis zum
nächsten Morgen deponiert.

Das Vorhaben des SEK, die
Drogen sicherzustellen, ge-
lingt offenbar am Ende. Doch
zunächst wird die falsche
Hälfte des Doppelhauses von
der Spezialeinheit auseinan-
dergenommen und ein un-
schuldiges älteres Ehepaar
überfallartig im Schlaf über-
rumpelt und gefesselt.

Das berichtet der Herzfel-
der Anwalt der betroffenen
Familie. Denn die vom SEK
Festgesetzten sind nur die El-
tern von Verdächtigen, die
nebenan wohnen. Sie werden
aber offenbar nur vom Bru-
der der Ehefrau, einem Klein-
dealer aus Soest in die Sache
hereingezogen. Sein Plan war
es, dort die mit Drogen gefüll-
te Tasche – gegen den Willen

Vor dem Landgericht in Arnsberg begann am Mittwoch ein großer Prozess um Drogendealer aus Lippetal, Beckum und Soest. FOTO: DÜLBERG

Lippetal – Mittwochmorgen
gegen 3.30 Uhr wurde ein
Zigarettenautomat von ei-
ner Hauswand an der
Hauptstraße in Lippborg
entwendet. Weitere Zeugen
werden gebeten sich unter
der Rufnummer 02921/
91000, mit der Polizei in
Verbindung zu setzen.

Gauner stehlen
Automaten

ABSAGE

Im Mai fällt das Trauer Café
aus. Bei Fragen ist das Team
zu erreichen: Hans-Jürgen
Fürstenau (02522/60434)
oder Anneliese Tschapalda
(05245/5327).

KURZ NOTIERT

Der Gründungsparteitag der
FDP Lippetal soll am Mitt-
woch, 20. Mai, ab 19 Uhr auf
dem Hof Oexmann in Lippe-
tal (Rassenhöveler Str. 7)
stattfinden. Dabei sollen al-
le nötigen Corona-Schutz-
maßnahmen eingehalten
werden.

Lippetal – Das für diesen
Samstag, 9. Mai, geplante Ju-
biläumskonzert zum 100-
Jährigen bestehen des Spiel-
mannszugs Hovestadt-Nord-
wald ist abgesagt worden.
Die Musikanten wollen das
Konzert voraussichtlich im
Mai 2021 gemeinsam mit
dem Blasorchester Strom-
berg nachholen. Der genaue
Termin wird noch entschie-
den.

Spielmannszug
verschiebt
Jubiläumskonzert

Mobile Waschplätze für die Grundschüler
Firma aus Lohne baut zwei spezielle Sanitärcontainer an der Sälzerschule auf

che weitere Container geor-
dert werden. Deswegen sucht
das 30-Mann-Unternehmen
aus Lohne nach Monteuren
aus der Umgebung, die bei
der Ausstattung der Contai-
ner helfen können. 50 Con-
tainer hat Unitec zur Verfü-
gung, die in die speziellen Sa-
nitärcontainer umgewandelt
werden könnten.

Die einzelnen Handwasch-
plätze in Modulbauweise, sol-
len aber auch ohne Container
verkauft werden, sodass sie
dann unter einem Abdach
oder in einem Innenraum
eingesetzt werden können.

sechs Handwaschplätze ver-
fügt und keinen separaten
Ein- und Ausgang hat“, sagt
Torben Grothe. Der Ge-
schäftsführer erklärt, dass
derzeit Seifenspender für 80
bis 100 Euro verkauft werden
– und das nur in kleinen
Stückzahlen. Normalerweise,
so Grothe, könne man die für
15 Euro einkaufen.

Die beiden Container, die
die Gemeinde Bad Sassendorf
bestellt hat, sind bislang die
einzigen Bestellungen. „An-
fragen gibt es aber viele“, sagt
Torben Grothe. Er rechnet da-
mit, dass in der nächsten Wo-

ben Grothe. Mit einem einfa-
chen Wasserschlauch wer-
den die Container versorgt.
Ein Stromanschluss sorgt da-
für, dass eine Deckenbe-
leuchtung Licht ins Dunkel
bringt, da nur wenig Sonnen-
licht in den Container fällt.

Kostenpunkt:
Rund 35000 Euro

Rund 35000 Euro kostet
ein Container mit 15 Hand-
waschplätzen. „Das sind 30
oder 35 Prozent mehr als ein
normaler Sanitärcontainer,
der üblicherweise nur über

sen nicht vor der Schultoilet-
te Schlange stehen.

Unitec startet erst jetzt mit
der Serienproduktion der
Container. Der blaue Contai-
ner auf dem Schulhof der Säl-
zer-Schule ist ein Prototyp.
„Er enthält einen Boiler, der
das Wasser erwärmt“, sagt
Torben Grothe. In Zukunft
soll es aber auch Container
geben, in denen sich aus-
schließlich mit kaltem Was-
ser die Hände gewaschen
werden können. „Die Virolo-
gen sind sich aber noch nicht
einig, ob es einen Unter-
schied macht“, erklärt Tor-

spendern. Papiertuchspender
sollen möglichst heute noch
angebracht werden, wenn sie
denn geliefert werden.

In den Containern sollen
sich die Klassen vor und nach
dem Unterricht sowie in den
Pausen die Hände waschen.
Geplant ist es, dass die Schü-
ler auf der einen Seite den
Container betreten und ihn
anschließend auf der ande-
ren Seite verlassen. „Mit den
Containern können wir den
wesentlichen Engpass im Hy-
gienebereich vernünftig und
zügig regeln“, sagt Malte
Dahlhoff. Die Schüler müs-

VON TOBIAS HINNE-SCHNEIDER

Bad Sassendorf – Ein großer
Greifarm hebt den blauen
Container hoch in die Luft
und platziert ihn zielgenau
auf dem Schulhof der Sälzer-
Grundschule – direkt vor
dem Abdach. In großen wei-
ßen Lettern ist die Aufschrift
„Infektionsschutz – Sanitär-
container“ zu lesen. Der Con-
tainer ist Teil des Hygiene-
konzepts für die Grundschu-
le. So konnte die Gemeinde
Bad Sassendorf schnell 15
Handwaschplätze für die
Schüler schaffen, denn ab
heute besuchen zunächst
wieder die Viertklässler den
Unterricht.

Man habe sich mit dem Un-
ternehmen Unitec aus Lohne
zusammengesetzt, erklärt
Bürgermeister Malte Dahl-
hoff, „wie wir kurzfristig zu-
sätzliche Handwaschmög-
lichkeiten schaffen können,
ohne, dass wir baulich ran
müssen.“

Zwei Container hat die Ge-
meinde bei Unitec bestellt,
am Mittwochvormittag wur-
de der erste Container gelie-
fert und aufgebaut, am Mon-
tag soll der zweite Container
aufgebaut werden – wenn al-
les glatt läuft. Das sei zurzeit
nämlich gar nicht so einfach,
wie Unitec-Geschäftsführer
Torben Grothe sagt, weil ein-
zelne Teile nur schwer liefer-
bar sind.

Trennwände
und Seifenspender

Ausgestattet sind die 15
Handwaschplätze auf dem
Bad Sassendorfer Schulhof
mit Trennwänden, Seifen-
spendern und Desinfektions-

Mit einem Kran hoben die Mitarbeiter der Firma Unitec den blauen Container vom Lastwa-
gen und platzierten ihn auf dem Schulhof der Sälzer-Grundschule. Am Montag soll ein
zweiter Sanitärcontainer folgen. FOTOS: DAHM

Torben Grothe, Geschäftsführer der Firma Unitec aus Loh-
ne, erklärt, dass die Einzelteile für die Handwaschplätze
zurzeit nur schwer zu beschaffen seien.

Bad Sassendorf – Ab Diens-
tag, 12. Mai, öffnen die
Westfälischen Salzwelten
wieder. Für den Neustart
wurden Vorkehrungen ge-
troffen, um die Museumsbe-
sucher und das Personal
durch Hygiene-Maßnah-
men, genügend Abstand
und weitere Vorkehrungen
vor einer Ansteckung mit
dem Corona-Virus zu schüt-
zen. Neben dem Tragen ei-
nes Mund-Nasen-Schutzes
ist das Überziehen von Ein-
mal-Handschuhen in der
Ausstellung verpflichtend.
Diese werden kostenlos aus-
gegeben. Führungen, Work-
shops und Veranstaltungs-
tage sind ausgesetzt, Öff-
nungszeiten sind reduziert:
Dienstag, Donnerstag und
Sonntag von 10 bis 14 Uhr.
Um eine telefonische An-
meldung unter 02921/
9433435 wird gebeten. Mitt-
woch und Freitag besteht
von 10 bis 16 Uhr die Mög-
lichkeit, das Angebot „Al-
lein im Museum“ wahrzu-
nehmen.

Salzwelten
öffnen am
Dienstag

Bad Sassendorf – Bürgermeis-
ter Malte Dahlhoff stellt
sich den Fragen der Weslar-
ner Bürger im Pilgerhof.
Dieses Mal wird nicht der
Pilgerhof selbst, sondern ei-
ne Online-Veranstaltung da-
für geöffnet. Wer teilneh-
men möchte, sendet eine E-
Mail an pilgerhof@web.de
und bekommt die Zugangs-
daten. Für den Zugang benö-
tigt man Smartphone oder
einen Rechner mit Kamera,
Lautsprecher und Mikrofon.
Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr am 14. Mai.

Online im
Pilgerhof


